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Unser TI-92 - ein Schulversuch am Hilda-Gymnasium Pforzheim 

von Helene Gamper und Annette Rupf  

(Schülerinnen am Gymnasium, veröffentlicht im Jahresbericht der Schule) 

„Dieser programmierbare CAS-Rechner ist nicht die Basis, sondern eine hilfreiche Er-
weiterung des Mathematikunterrichts. Am Anfang aus Unwissenheit als eine Art Game-
Boy ‚missbraucht’, wurde er nach einer kurzen Einarbeitungsphase vollständig in den 
Analysisunterricht integriert. Wir lernten Gleichungen lösen, differenzieren, integrieren 
usw.. Als zusätzlichen Vorteil können Funktionen mit Parameter schnell und sogar im 
Vergleich grafisch dargestellt und untersucht werden. Aber auch z.B. bei der Vektor-
rechnung weist der Rechner, von uns liebevoll ‚TI’ genannt, eine breite Palette von Be-
fehlen und Möglichkeiten auf. Täglich entdecken wir neue Methoden der Aufgabenlö-
sung und werden die volle Bedeutung und die Tragweite des TI-92 wahrscheinlich erst 
später schätzen lernen. Doch ist uns heute schon die immense Erleichterung im Unter-

richt der Mathematik und Naturwissenschaften 
bewusst und wir werden uns dafür einsetzen, 
dass auch die folgenden Schülergenerationen 
vom TI-92 profitieren können. Beim TI-92 gilt 
ähnlich wie auch bei anderen Werkzeugen: ‚Es 
geht natürlich auch ohne, doch mit seiner Hilfe 
ist es um Einiges leichter und besser!’ 

 

Ein Kurzdialog 

Lehrer: ‚Was ist eurer Meinung nach die wich-
tigste mathematische Leistung bzw. Erfindung 
dieses Jahrhunderts?’ 

Schüler (ganz spontan): ‚Der TI-92.’ “ 

 

[Sch99,S 6] 
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Einleitung 1 
 

0 Einleitung 

 

Unter dem Motto „Fit für das Jahrhundert der Bildung - Bildungsoffensive 2000“ startete 
der Minister für Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburgs Steffen Reiche 
zum Anfang des Schuljahres 2000/2001 eine umfassende Novellierung des Branden-
burgischen Schulgesetzes [Min00]. Als Grundpfeiler dieser Bildungsoffensive nannte er 
unter anderem [Lsb00,S.2]: 

o die innere Schulentwicklung zu mehr Selbstständigkeit, 
o strukturelle Veränderungen der Schulstruktur, 
o die Weiterentwicklung der Schulaufsicht sowie Schulberatung, 
o die Medienoffensive sowie 
o die Qualitätsevaluation von Schulen. 

Im August 2001 soll dann eines der besten und modernsten Schulgesetze der Bundes-
republik vorliegen. Die Schülerinnen und Schüler1 des Landes Brandenburgs sollen 
dann an modernen und leistungsfähigen Schulen bestmöglich auf ihr Leben vorbereitet 
werden und die Forderungen unserer Wirtschaft, Wissens- und Informationsgesell-
schaft erfüllen. Diese Forderungen beinhalten beispielsweise das Denken in größeren 
Zusammenhängen, die Fähigkeit und Bereitschaft zum lebenslangen Lernen, die si-
chere Beherrschung von Fremdsprachen und eine hohe Medienkompetenz. 

Inhalt der Arbeit soll es aber nicht sein, eine Diskussion der angestrebten Veränderun-
gen, d.h. die Novellierung des Brandenburger Schulgesetzes sowie der Entwürfe der 
neuen Rahmenpläne, durchzuführen. Vielmehr geht es um die bereits angesprochene 
Medienoffensive an den Schulen. 

Jeder weiß, wie wichtig gerade in der heutigen Zeit eine umfassende Medienkompe-
tenz und die damit verbundenen Kompetenzen im Umgang mit Computern oder ähnli-
chen Hilfsmitteln sind. Deshalb formulierte Steffen Reiche die Offensive „m.a.u.s. - me-
dien an unsere Schulen“ als eine zentrale Aufgabe der oben genannten Bildungsoffen-
sive. Der Staatssekretär Szymanski nannte in der 2. Sitzung des Landesschulbeirates 
(LSB) am 22. Januar 2000 [Lsb00,S.16f] drei Ziele: 

1. eine sachgerechte Computerausstattung (Grundausstattung an Hard- und Soft-
ware), 

2. einen Internetanschluss für alle Brandenburger Schulen und 
3. ein Qualifizierungsprogramm für die Lehrkräfte an den Schulen des Landes. 

Des Weiteren sollen die neuen Rahmenpläne so ausge-
arbeitet werden, dass der geübte Umgang mit neuen 
Medien zu einer ähnlich elementaren Kulturtechnik wird 
wie Lesen, Schreiben und Rechnen. Der Umgang mit 
dem Computer soll Grundlage für das Lernen mit neuen 
Medien und das Lernen durch neue Medien sein. 

                                                
1 Im Folgenden wird nur der Begriff „Schüler“ verwendet, gemeint sind damit aber immer beide Geschlechter. 

 
  Abb. 1: m.a.u.s.-Logo 
   (www.bb.schule.de) 


